
Ich Mag den ‚„„‚homo protestantus  .. ich bewundere den Beıtrag, den ZU[r uro-

päılschen, Ja ZUT Weltkultur, ihrer Zivilisation und Relıgıon geleistet hat, und ich
glaube, daß ıne Tragödie wäre, WCINN aussterben würde. Aber ich möchte
fragen, ob der ‚„„homo protestantus  .6 auch eın ‚„‚beatus VITr  6 ist. Ist glücklıch, ist

im Sinne der Seligpreisungen (beatı sunt), (900| die Bergpredigt einmal
weder als polıtısches noch als antı-polıitisches ement, sondern als Porträt des
utors verstanden wiırd? Ist der „„homo protestantus“‘ eiIn ‚alter Christus

Ich glaube, die Antwort ist ‚Ja aber nıcht als einzelner‘“‘; denn ‚„„der vollkom-
INECIIC Mensch, der Christus In seiner vollendeten Gestalt darste Eph 4,13),;
erfordert weltaus mehr Vielfalt und Verschiedenheıt, als s1e der ‚„„homo protestan-
tus  .6 alleine aufbringen kann. Das ökumenische Gebot treıbt uns dazu, die Auf-
nahme ıIn ‚„„die gesegnelte Gemeinschaft er gläubigen Menschen‘“*“ suchen, AU>S

dem einfachen Tun dal3 WIT uUuNnscICI Berufung gerecht werden, 16 mehr
Fremde ohne Bürgerrecht, sondern Mitbürger der Heılıgen und Hausgenossen
Gottes‘* se1n, „auf das undamen: der Apostel und Propheten gebaut; der
Schlußstein i1st Christus esus selbst““ Eph 2,191)

Übersetzt VonN Margret Preisler-Weller

Eıne Konsultation ase
(23 bıs ugust

USZUg AUS einem Bericht

Es handelt sıch hıer einen persönlichen Bericht, der sıch auf diıe tatsächlichen
Vorschläge konzentriert un! einen großen eıl des komplızlierteren und detaıillıerte-
Icn Materı1als des offiziellen Berichts und der Verlautbarungzt

Dıie zugrundeliegenden ründe für die Konsultatiıon sind:
1. dıe veränderte Sıtuation in Europa und die Realisierung, daß das fragmen-

arısche esen des Protestantismus sein ZeugnIis, seinen Dienst und seline Fähig-
keit reagleren schwächt,

2.dıe unmittelbare und drängende Krise, der sıch dıe kleinen protestantischen
Minoritätskirchen in Zentral- und ÖOsteuropa gegenübersehen, und

3 _ das Bedürfnis, die protestantısche Kırcheneinheit stärken, sowochl durch den
Schritt über dıe ‚„‚Kanzel- und Kirchengemeinschaft“‘ der Leuenberger Konkordie
hinaus In Richtung auf eine sichtbare Orm der Einheit, als auch durch ıne
CNZCIC Beziehung der Lutherischen und der reformierten Kırchen mıiıt den
Methodisten, den Baptısten und anderen Freikirchen SOWIeEe mıiıt der Kırche VOonNn

England
Kerngedanken, die beı der Formulierung der Vorschläge ıne Rolle spielten,
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Die europäıische Integration stellt ıne Herausforderung für dıe Oorm und Struk-
{ur UNSCICI Kırchen auf natiıonaler ene dar 1es be1l weıtem mehr als das für
dıe ‚„internationale“‘ römisch-katholische Kırche oder für die homogene Gemein-
schaft der orthodoxen Kırchen der all ist)
Etablierte und Freikiırchen mussen In Fragen, die dıe Beziehung zwıschen Kırche,
aa und Gesellschaft betreffen, zusammenarbeıten, besonders einer Zeıt,
Wn In Zentral- un! ÖOsteuropa NEUC Verfassungen ausgearbeitet werden.

6. Dıe einziıge Ööffentliche Außerung Kuropa, dıe InNnan In Kuropa hört, omMm!:
VO aps Aber spricht wirklıch für dıe gesamte katholische Tradıtion,
geschweige denn für alle Kırchen?
Die Onzepte und Pläne für dıie Neu-Evangelısierung und/oder Neu-Christilanı-
sıerung Europas erfordern sowohl innerhalb des Protestantismus als auch 1m
Dialog mıt der römisch-katholischen Kırche weiıtere Überlegungen. TOLZ der lat-
sache, daß der 'aps darauf beharrt, Vertreter anderer Kırchen (insgesamt 15
einer ersammlung VO  — 120 Mitgliıedern) der Synode In Kom 1m Ovem-
ber/Dezember 1991 einzuladen, besteht die Befürchtung, dalß die Neu-Katho-
lisıerung Westeuropas und die Katholisıierung des stens beabsichtigt.

8 . Dıe Bedürfnisse der kleinen Minderheıtskıirchen siınd Jetzt brennender denn 16
obwohl dıe konfessionellen Organisationen (LWB, RWB, Europäische Bap-
tıstenun10n), die Kommıission für Zwischenkirchliche Hılfe des ORK und dıe
Konf{ferenz Europäischer Kırchen bereıts großen e1IStan! elsten.
Weısen diese akKtoren auf die Notwendigkeıt einer halbwegspe)e-
stantıschen Struktur In Europa hın, oder können S1e ANSCHMECSSCHECI auftf einer ein-
malıgen Veranstaltung behandelt werden? Letztendlich eizten sich die egner
einer 4A16 Struktur und dazu gehörte auch ich) durch; gestorben ist dıe Ildee
jedoch noch nıcht
Könnte innerhalb der Konferenz Europäischer Kırchen aum für ıne spezifisch
protestantische Struktur gefunden werden, ohne daß die weıtere Gemeinschaft
mıt den orthodoxen, anglıkanıschen und altkatholischen Kırchen gefährdet
würde? Diese rage konnte ohne einen tatsächlich vorlıegenden Vorschlag und
ıne Diskussion innerhalb der N1IC. 1m OTaus beantworte: werden Prinzıi-
piell are 6S möglıch, aber 1Ur nach der Versammlung VO  — rag 1997 sowohl
Aaus praktıschen Gründen als auch, eı1l ihre Rechtsgültigkeit nach der gegenwär-
tıgen Verfassung der zweıfelhaft wäre.

11 Wır müssen den bestehenden europäıischen ökumenischen alender und dıie
Arbeit, der sich NSsSeTe Kırchen bereıts verpflichtet haben, ın eiraCc. ziehen.

Dıie Vollversammlung der KEK 19972 (Prag) un dıe Leuenberger Versammlung
1994 (Wıen) sınd Schlüsseldaten. Der Vorschlag, ıne protestantische ‚„‚ Versamm-
lJung‘“‘ In Verbindung mıt der Vollversammlung in Prag abzuhalten, wurde fallen-
gelassen; das Wiıener Treffen empfand INall als eıit ent{fernt. Der erste haltbarere
Vorschlag daher einen Termın 1m Jahr 1993 1INs Auge. Aber auch dies, fand
INan, wurde der drıngenden Notwendigkeıt nıcht gerecht, daß der endgültige Vor-
schlag auf iıne Versammlung mıt dem Tıtel ‚„ Zeugn1s un Dienst der Kırchen der
Reformatıon iIm kEuropa der Zukunf VO bıs März 1992 1n Budapest
hinausläuft
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Es ırd ausdrücklich festgestellt, daß dıe Versammlung „nıcht als Konkurrenz
Prag, ondern als Vorbereitung darauf“*‘ gesehen werden sollte. Dıies ist einer der
Gründe für einen Termın 1im Frühjahr (und nıcht 1Im Sommer)

Der Vorschlag (der mıt Stimmen, keiner Gegenstimme un Enthaltungen
ANgCHNOMMCN wurde) ist Von bescheidenem Ausmaß und hat eın aNngeMESSCHNECS 1el
Wır können in dıie beteilıgten ersonen und Kırchen ertrauen en Obwohl ich
einer derjenigen Wäaäl, die sich der Stimme enthielten, glaube ich, dalß WIT dıese Inıtila-
t1ve unterstuftz: un auf ıne Einladung, daran teılzunehmen, DOSILIV reagleren
ollten Die CNAUC Orm uUNsSscCICTI Erwiderung wird Von der geNaAUCH Art der Eın-
ladung abhängen; aber WIT reaglerten bereıts DOSIt1LV auf dıe Einladung, einen Be-
Obachter ZUT Bischofssynode nach Rom entsenden; WIT würden dies ebenso {un,
handelte sıch ein panorthodoxes Treffen auf europäischer ene, und NSeIC

Antwort sollte nıcht wen1ger DOSIt1LV für dıe Protestanten ausfallen, dıe sıch offen-
sichtlich mıt uns beraten wollen

'ohn Arnold
Übersetzt VoN Margret Preisler-Weller
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